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Die chinesische Haut.
Washington , 7 . Nov . Die Bereinigten Staaten

von Nordamerika und Japan haben sich bezüglich der
chinesischen Republik auf folgender Grundlage geeinigt :

t . Die Vereinigten Staaten geben zu , daß Japan infolge
der Nähe seines Gebietes besondere Interessen in China hat,
vor allem in dem Gebiet , das an seine Besitzungen grenzt .

L . Die territoriale Souveränität Chinas bleibt trotzdem
unverletzt und die Vereinigten Staaten setzen volles Vertrauen
»n d '

r wiederholten Versicherungen Japans , daß es , obwohl
seine Lage besonderes Interesse

'
mit sich bringt , bezüglich des

Handels der anderen Nationen keinen Unterschied zu machen
und die bisher von China in Handelsverträgen zugestandenen
Rechte nicht zu bestreiten wünscht.

S . Japan und die Vereinigten Staaten beabsichtigen nicht ,
in irgend einer Weise che Unabhängigkeit oder territoriale
Integrität Chinas zu beeinträchtigen und sind noch imm - r
Anhänger des Grundsatzes der offenen Tür und der Gleich¬
berechtigung im Handel und in der Industrie Chinas .

4 . Japan und die Vereinigten Staaten erklären sich
beiderseits gegen di« Erwerbung besonderer Rechte oder Privi¬
legien durch irgend eine Macht , durch die die UuabkMgig -
keit oder territoriale Integrität Chinas berührt oder die
Untertanen der Bürger irgend eines Landes im vollen Genuß
gleicher Rechte im Handel und in der Industrie Cchnas beein¬
trächtigt würden.

Mau muh gestehen , Japan hat es verstanden , die
durch deu Krieg geschaffene Weltlage in seinem In¬
teresse auszunützen . Es wird bemüht

'
sein, seine vorteil¬

hafte Stellung in China nach Kräften zu festigen, was
nur ans Kosten Englands und Rußlands , denen jetzt die
Hände gebündelt sind, geschehen kann . Freilich sind auch
die Amerikaner selbst „ geleimt" , aber auch sie können
vorläufig nichts dagegen machen ; allein wagen sie sich
an Japan nicht heran , und bis sie wieder einen ins
Geivicht fallenden Bundesgenossen haben können, wer-
den Jahre vergehen . Allerdings läßt Wilson jetzt ein
großes Heer bilden und eine mächtige Flotte bauen , die
gegebenenfalls zur Verteidigung der amerikanischen In¬
teressen im fernen Osten Verwendung finden können.
Aber bis das so weit ist, kann noch viel geschehen . Der
Versicherung der beiden Vertragschließenden , daß sie eS
nicht ans Erwerb von chinesischem Gebiet abgesehen habe» ^

-und daß sie den Grundsatz der „offenen Tür "
, d . h .

vast jeder kommen kann, um mit China wirtschaftliche
Bezielumgen zu unterhalten , ist nicht viel Gewicht bei-
znlegeu.

'
Amerika und besonders Japan wird eS in

dieser Bestellung so halten , wie eS ihm gerade paHt

Montag » den 13 . November 191V.

oder wie es sich nach den Umständen mÄAä Wt . MrrH
einen „Fetzen Papier " werden sie sich darin nicht hevyven
lassen.

^
.

Im Anschluß an VaS Abkommen teilt das Htaaw -
desmrtement mit, daß die Vereinigten Staaten und Japan
zu vollständiger Uebereinstimmung bezüglich der militä¬
rischen , maritimen und wirtschaftlichen Zusammenarbeit
im Kriege gegen Deutschland gelangt seien , i l jsts - , - . ,

-- Gegen die Zirckerpreiserhöyrmg . Verschie¬
dene deutsche Städte haben gegen die geplante Erhöhung
des Preises für Verbrauchszucker bei den Reichsstellen,
den verschiedenen Landesministerien und Kriegswucher¬
ämtern Einspruch erhoben.

— Die ältesten süddeutschen Bauernhäuser .
Die Abtragungsarbeiten bei dem Bau der inzwischen
in Betrieb gesetzten württ . Kanzachbahn haben gegenüber
dem Bahnhof Seelenwald , 14 Bahnkilometer südlrch von
Riedlingen an der Donau , eine frühmittelalterliche Sied¬
lung bloßgelegt . Aus einem 40 Meter langen und 10
Meter breiten Streifen entdeckte man 6 Häuser, darunter
3 vollständige Grundrisse . Es waren einfache Pfosten -
Häuser in der Art der vorgeschichtlichen Holzbauten .
Es sind dies, wiz der Landesronservator Professor Tr .
Gößler in den „Fundberichten aus Schwaben " fest¬
stellt, die ersten aus Süddeutschland bekannt gewordenen
Bauernhäuser so früher Zeit . Funde an Scherben , Tier¬
knochen , merkwürdige Tonklumpen , Reste von Schleif¬
und Mahlsteinen (aus dem gleichen Stoff wie die heu¬
tigen Mühlsteine ) sind der Kgl . Altertümersammlung in
Stuttgart einverleibt worden .

— Die drei Einheitsschuhe . Me zunehmende
Knappheit an Leder hat zur Folge , daß für die Zivil¬
bevölkerung in Zukunft , wie bereits kurz berichtet, nur
noch Einheitsschuhe angefertigt werden müssen und zwar :
1 . ein Schnürstiefel , dessen Schaft aus Gewebe mit einer-
schmalen Ledereinfassung hergestellt und dessen Unterboden
mit einer geschnittenen Bollholzsohle und Metallbeweh¬
rung versehen ist ; 3 . ein Schnürstiefel , dessen Schaft auS
Gewebe mit einer schmalen Ledereinfafsnng und mit einer
gedrehten und gefrästen Vollholzfohle und Metallbeweh -
rung hergestellt ist ; 3 . ein Schnürhalbschuh und Schuü -

uriefel, dessen Schaft aus Gewebe mit schmaler Lederein-
sasfnng hergestellt ist und dessen Unterboden aus einer
Brandsohle , durchgehender Untersohle, die zum Teil - aus

34 . Jahrgang

Oie llerrin von
Roman von Levin Schücking .

Sie hatte sich auf ihrem Stuhl gewendet, nm das
Gespräch mit dem Heimatgenossen sortzusetzen . — Rabatt
antwortete , sich einen Sessel herbeiziehend :

„ Ich interessiere mich freilich für die Kunst — Herrn
Melber lernt ' ich schon gestern kennen — ich möchte ihm
sogar," fuhr er errötend fort, „ epvas wie einen Auftrag
geben . . .

"
„ Ah, vaS ist brav . . ."
,Mber . . . hat er Ihnen nichts davon gesagt ?" Ra¬

batt sprach das mit einer wachsenden Verlegenheit .
„ Mir gesagt ? Nein . Weshalb sollte er ?"
„Weil — nun , weil ich an seiner Gruppe hier großes

Gefallen fand — aber , zu arm , um sie für mich ganz in
Marmor ausstthren zu lassen, ihn bat , mir wenigstens
Len Kopf der Hauptgestalt als Büste in Marmor aus -
znsühren . Er nahm Anstand , dies zu versprechen, weil er
damit zugleich eine Portraitbüste herstelle und nicht wisse,ob das Original in eine Nachbildung für einen Fremden
einwillige . Das Original dieses Kopses ist nun un¬
verkennbar der Ihrige , Sie haben die Güte gehabt, ihm
als Modell zu dienen , und da Melber mir Ihre Ein¬
willigung zu erwirken versprach, so setzte ich voraus . . .
k« m eben deshalb heute ans seinen Wunsch hierher . . .

"
„Ich weih von dem allen nichts, " versetzte sie sehr

ernst und nachdenklich , „also den Kops der Gruppe würr-
schen Sie zu besitzen — und er wünscht gewiß sehr, einen
solchen Auftrag ausführen zu dürfen . . . ich möchte freilich
Anstand nehmen, es zu erlauben , wenn es sich wirklich um
ein Portrait handelte ; aber ich habe Melber bei seiner
Arbeit nur , wie er 's eben wünschte , hier und da als Mo¬
dell gedient ; meinen Kops hat er so idealisiert , daß ich
glaube , ich täte Unrecht , durch übertriebeiw Nengstlichkeit
ihn um einen lohnenden Auftrag zu bringen .

"

Leder, zum Teil aus Ersatzmäterialicn besteht , und mit
einer aus Holzstäben hergestellten Schutzsohle auf der
Lauffläche versehen ist. Dieses Kriegsschuhwerk soll für
Männer , Frauen , Knaben und Mädchen hergestellt wer¬
den . Mindestens zwei Drittel der Erzeugung in Dame '

huhwaren muß in Halbschuhen hergestellt werden . Der
Ueberwachungsausschuß der Schuhindustrie wird die Her¬
steller- und Kleinverkansspreise für diese Kriegsschuh¬
waren jeweils festsetzen und in bestimmten Zeiträumen
bekanntqeben.

— N' ar'iiui . Als deutlicher Mahner an den Win¬
ter erscheint am 11 . November der heilige Martinus ,in manchen Gegenden gilt sein Namenstag als Winter¬
anfang . Martin — macht Feuer ins Kamin ; der heilig«
Martinus kommt nach alten Sitten — für gewöhnlich
auf dem Schimmel geritten . Da für das ebene Deutsch¬
land der Zeitpunkt des ersten Schneefalls durchschnitt¬
lich Mitte November fällt , sagt der Physiker Dove : Mil
den Federn der Martinusgans fallen die erst » Schnee¬
flocken. Noch heute ist im Volksglauben der 11 . No¬
vember als Tag des Winteranfangs entscheidend für
die Gestaltung des Winterwetters : Martin trüb inacht den
Winter lieb ; ist aber Sonnenschein , so wird auch strengder Winter sein . — Hat Martin einen Weißen Bart ,

ist der Winter lang und hart . — Wenn die Martins¬
gans kann auf dem Eise gehn, so wird sie an Weihnachtenim Kote stehn . Und in der guten alten Zeit , da sich der
Landmann den Gänsebraten schmeckm ließ, versäumte er
nicht , nach der Härte der Knochen, insbesondere nach derdes Brustbeins zu sehen, um zu erkennen, wie der Winter
aussallen werde . Die Martinsgans , die in Friedens¬
zeiten um „Martini " eine nicht unbedeutende Rolle spielte,hat mit der Person des Bischofs von Tours nicht die
geringste Beziehung , sie ist aus der Zeit der altgermani -
fchen Heidentums Herübergeirommen worden . Ein alter
Volksspruch heißt : Martingänse und Martinzinse sindbeide gut für den , der sie kriegen tut . Bon jeh ?r bildet
der 1l . November einen lmchtigen Termin im Wirt¬
schaftsleben als Pacht - und Zinstag , daher die sprich¬
wörtliche Redensart : St . Martin ist ein harter Mann ,
für. den , der nicht zahlen kann.

„ Unv Sie geben also Ihre Einwilligung ?" ries Ra -
. bau aus , „ o wie glücklich Sie mich dadurch machen ! "
/ „Sie scheinen wiMch ein Kunstenthusiast zu sein,

Herr von Mureck !" versetzte sie kühl und plötzlich ihre
unterbrochene Arbeit wieder ausnehmend . „Reden wir
jetzt von anderem . Wann verließen Sie die Hemmt ?"

„Vor etwa drei Wochen . . ."
„ UnL sind also noch ziemlich ein Neuling tn der

Gesellschaft — ich bin schon über Jahresfrist hier — ge¬
fesselt zunächst durch den leidenden Zustand einer Groß¬
tante , der Schwester meiner Großmutter . Die alte Dame
)at das Stift in Prag , in welchem sie den größten
teil ihres Lebens zubrachte, verlassen, weil sie ein beson¬
deres Vertrauen auf die Wiener Aerzte setzt — und will
mich nun nicht wieder voir sich und zurück zu der lieben
Lroßmntter aus Arholt lassen, nach dem ich mich oft sehr
lebhaft zurücksehne ; die Großmutter ist auch sehr un-
zlücklich darüber , aber was ist da zu machen ? Tie Groß¬
tante ist wirklich leidend und so bestimmt von ihrem
baldigen Ende überzeugt . . .

"

„ Und unterdes wird auch Wien sie fesseln - - die
Knnstübung, von der ich Sie in Anspruch genommen
sehe — und sicherlich auch die mannigfachsten Verbnr -
Zungen , die sich bei einem so langen Aufenthalt an¬
knüpfen . . .

"
Raban sprach diese Worte wie tastend , wie eine scheue

Frage — er dachte an die rätselhaften Situationen , in
Serien Marie Tholcnstein vor ihm aufgetcmcht war , obwohl
jetzt ja alles , ivaS diese Rätselhaftigkeit Beängstigendes
tir ihn gehabt, von ihm genommen und geschwunden
var . Es war nur noch das Gefühl des . Glücks , sie endlich
nreicht , in ihr wirklich die Bekannte seiner Jugend ge-
innden zu haben und nun so ruhig und üngestört
»l diesem stillen Raume , der wie ein der Welt entrücktes

. eich für sich war , mit ihr reden zu können. O , wie er
ie liebte , iinnrer geliebt hatte — diese Heimlichen Kunst-
verkstätten ! . . _ ch is - . _ -. l - L- . .

„ Es ist eigentlich beleidigend, " gab sie ihm mit einem
- nachdenklichen Lächeln zur Antwort , „uns zu fragen , ob
eine große Stadt , eine Weltstadt uns fesselt . Fesselt Sie
Wien ? Mein Gott , wie die Menschen reden können !
Weshalb nicht auch fragen : Interessiert Sie die Welt ?"

„Ich habe Sie aber sicherlich nicht beleidigen wollen ,
Fräulein von Tholenstein , indem ich) ein müßiges Wort
hinwars, " fiel lebhaft Raban ein ; „ ich bin völlig über¬
zeugt, daß Ihnen ein Schönheitsgefühl eigen ist, welches
oegierig all die tausend Hervorbringungen schaffender
Phantasie , menschlicher Gestaltungskraft und die Schätze ,
welche eine solche Stadt davon anfgesammelt hat , in sich
aufnimmt — sind Sie doch selbst , wie ich sehe, Künst¬
lerin !"

>,Künstlerin ! Weil ich einen unbesieglichen Drang
(labe , mich in solchen Versuchen abzumnhen ? Während ich
sie Stunden , die sie mir rauben , so viel besser ver¬
wenden könnte," setzte sie mit einem Seufzer hinzu .

„ Besser — aber wozu könnte mau seine Zeit besser
verwenden, als ein Talent , das uns die gütige Natur
gab, auszubilden ?"

„ Um damit endlich — was zu erreichen ? Im besten
Fallewas ?"

- z
' '

„ Etwas Schönes , Großes ! " -
„Darnach ringen tausend Begabtere , Stärkere , als

vir armen Dilettanten . Und einige von ihnen erringen
;s ja auch , schassen es, geben der Welt dessen so viel ,
vie sie bedarf — oder nicht bedarf , denn matt sieht ja
-licht, daß sie sichs viel zu Herzeil nimmt und besser
dadurch wird .

" '

„ Mag sein — dem Künstler kann es darauf , kann es
»uf die Welt so sehr nicht ankommcn . Er denkt bei
'einem Schaffen nicht an sie, sie hilft ihm nicht , sie ver¬
letzt ihn nicht einmal , im Grunde haßt er sie und — geht
einem Ideale nach, dem Genius , der in ihm ist, gehor¬
chend.

"
^ .
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Der Weltirreg .
WTB . Großes Hauptquartier , 10 . Nov . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz RnPPrecht:

Heftiges Trommelfeuer ging englischen Vorstöfen
voraus, die nordöstlich von Poelcapelle nach Ta¬
gesanbruch

'
einfetzten . Sie wurden im Nahkampf ab¬

gewiesen .
Längs der Mer und vom Höuthoulsterwald bis Zand -

voorde steigerte sich die Tätigkeit der Artillerien am
NaKnittag wieder zu großer Heftigkeit.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
Niedersächsische und Gardebataillone mit Pionieren

und Teile eines Sturmbataillons entrissen nach kräf¬
tiger Feuervorbereitung durch Artillerie und Minenwer¬
fer den Franziofen Stellungen im Chaumewald .

Starke, bis in die Nacht hinein wiederholte Gegen¬
angriffe des Feindes brachen verlustreich zu¬
sammen . 240 Gefangene, darunter 7 Offiziere blieben
in unserer Hand .

Leutnant Freiherr von Nichthofen errang feinen
25. Luftsieg. ) ^

Oestlicher Kriegsschauplatz :
und '

w .Jch ' -
mazedonische Front :

' '

Nichts Besonderes .
Italienischer Kriegsschauplatz :

Oesterreichisch -ungarische Truppen drangen im Su -
ganatal und im oberen Piave-Tale vor . Nach erbitterten
Straßenkämpfen wurde Asiago genommen .

Italienische Nachhuten, die sich am Gebirgsrand und
in der Ebene an den Flußläufen westlich von der Livenza
erneut zum Kampfe stellten, wurden geworfen.

Bon Susegana abwärts bis zum Meere haben die
verbündeten Armeen die Piave erreicht .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

WTB. Großes Hauptquartier , 1l . Nov . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz -

Heeresgruppe Krouvrinz Rupprecht :
Das Trichtergelände zwischen Poelcapelle und

Passchendaele war gestern wieder der Schauplatz
erbitterten Ringens. Frische Divisionen führte der Eng¬
länder in den Kampf, um das Höhengelände nördlich
Passchendaele zu gewinnen .

In tiefer Gliederung traten seine Regimenter an
In der Mitte der Angriffssront drangen sie in unsere
Abwehrzone ein und stürmten den erstrebten Höhen zu .
Da traf sie der Gegenstoß pommerischer und westprenßi
scher Bataillone und warf sie zurück .

Fünfmal wiederholte der Feind seine Angriffe . In
der Mwehrivirkung unserer Artillerie zerschellten sie meist
schon vor unseren Linien . Wo der Feind Boden gewann ,
schlug ihn die Infanterie mit blanker Waffe nieder .
Brandenburgische Truppen stießen dein Feind nach und
entrissen ihm Teile feiner Ausgangsstellungen.

Der Artilleriekampf hielt bis zum Abend an und
griff auch auf die an das Kampffeld anschließenden Stel¬
lungen über.

Ein am Abend östlich von Zonnebeke vorbrechen¬
der englischer Teilangriff scheiterte .

Der gestrige Schlachttag in Flandern kostete den
Feind schwere Verluste ; 100 Gefangene blieben in
unserer Hand .

Bei einem eigenen Erkundungsvorstoß südlich von
Rickebourg wurden ein Offizier und 10 Portugiesen
gefangen,

Vorfeldgefechte im Artois und bei S t . Quentin
waren für uns erfolgreich .

I Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
KM Chaumewald blieb tagsüber das Feuer ge¬

steigert. Die Zahl der am 9 . November dort gefangenen
Franzosen hat sich auf 8 Offiziere und 280 Mann erhöht .

Heeresgruppe Herzog Albrecht :
' Eigene Sturmtruppen brachten von gelungener Un¬
ternehmung am Hartmannsweilerkopf 37 fran
zösische Jäger ein.

Leutnant Wüst ho ff errang feinen 26 . Luftsieg.

und
Oestlichen Kriegsschauplatz

mazedonische Front :
Nichts Besonderes .

Italienischer Kriegsschauplatz:
Starke italienische Kräfte warfen sich den über

Asiago ostwärts vordringenden Abteilungen entgegen
und drängten sie an einer Stelle etwas zurück .

Belluna ist von den verbündeten Truppen
genommen .

Nn der unteren Piave hat sich der Feind
zum Kamps gestellt.

- ' 'lO Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .
*

Nach dem Monatelangen schweren Granateuhagel an
der flandrischen Front , besonders zwischen Houthonlster -
wald und Passchendaele , kann man sich ungefähr vor¬
stellen, toie das Gelände aussieht. Trichter neben Trich¬
ter , aufgerissen von den Granaten, deren größte an
Länge einen Mann überragen. Das Trichterfeld zwischen
Poelcapelle und Passchendaele war am 10 . November
der Schauplatz überaus heftiger Kämpfe . Sechs An¬

griffe unternahm der Feind. Wie man au , einen , solcher
Gelände nur vorwärts kommen kann ! Fünfmal wurder
die Engländer von Pommern und Westpreußcn abge¬
wiesen ; zum sechsten Mal warfen sich noch die Bran¬
denburger auf den Feind und jagten ihn nicht nur zurück,
sondern entrissen ihm , mit dem Bajonett fechtend , seinc
Ausgangsstellung. Da gabs englische Spähne ! — Bei
^ nckeburg wurden Portugiesen gefangen , fast ein D
zend . — Im Sund g an nehmen die- kleineren Gefecht ,
ihren Fortgang , wachsen zugleich an Bedeulung . Tor !
scheint sich etwas zu entwickeln . — V ' Italien komm !
wichtige Kunde . Belluno ist v . ocn verbündeten
Truppen — vermutlich von dem rechten Flügel der 14 .
Armee von Below — genommen . Belluno liegt an der
Piave, die von hier aufwärts nördlich und dann nord¬
östlich gegen den PlökenPaß fließt . Das ist der Weg,
den die weichende Nordarmee der Italiener nehmen muß .
— Auch im Sugauertal und südlich der „Sieben Ge¬
meinden" find die Italiener im Rückmg . Von den Bor¬
truppen Hötzendorffs ist Asiago gestürmt . Ihr weiteres
Vordringen gegen die Ebene kam an entschlossenem Wid -r
stand der Italiener vorläufig zum Stillstand . An der
unteren Piave hat sich nun endlich der Feind, um Venedia
zu verteidigen , zur Schlacht gestellt. Die nächsten Be
richte werden davon melden.

Der französische Minister des Auswärtigen Br -
t hou hat sich nicht entblödet , neulich zu behaupten daS
deutsche Volk sei eine Mischung von eiferinch- i wm N id ,
von Haß, von Verlogenhüt und von Feigheit. — Ja ,
wenn Hindenburg mit Schimpfen zu besiegen wäre , dann
befänden sich die Franzosen schon längst in Berlin , aier
nicht als Gefangene .

Nach französischen Berichten beschäftigt man sich in
Ententekreisen mit dem Gedanken, das Saloniki-Abenteuer
abzubrechen und die dortigen Truppen aus den italieni¬
schen Kriegsschauplatz zu werfen . Was dann ans Vem -
zelos und den anderen Verrätern wird , kümmert dir
Entente jedenfalls wenig .

Das Amsterdamer Blatt „Nieuwes van den Ta,st'
berichtet, der Vierverband habe früher die Vereinbarung
getroffen , das holländische Gebiet nicht unberührt zi
lassen. Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant" ergäm
diese Enthüllung mit der Bemerkung , daß auch die !wl-
ländischen Kolonien von den Abmachungen betroffen >v r
den wären. — Holland wird es Deutschland danke ,
müssen , daß die Absicht der Entente zu Was

'
.? '

geworden ist .
An der Offensive in Palästina sind neben Eng

ländern und Franzosen auch Italiener beteiligt , Wal
sie eigentlich nicht nötig hätten .

Die italienische Heeresleitung erläßt einen Befehl
die zersprengten Soldaten hätten sich innerhalb 5 Ta
gen bei irgend einer Militärbehörde zu melden, wid¬
rigenfalls sie als fahnenflüchtig behandelt würden .

Der Krieg zur See.
Berlin , 10 . Nov . Im Atlantischen Weltmeer füll

5 Dampfer und 1 Segler mit 17 VOO BRT . versenkt
Unter den vernichteten Schiffen befinden sich der bewaff
nete englische Dampfer „California"

(5547 T . ), schwer
beladen Von England nach Panama , ferner ein tiefbe -
ladener Frachtdampfer, der aus großen ! Geleitzug heraus
geschossen wurde . . w;

' -

Keine Pässe für Bern .
London , 10 . Nov . Die englische Regierung wird

keinem englischen Untertanen die Pässe zur Teilnahme
an der sozialistischen Konferenz in Bern am 19 . Novem¬
ber erteilen .

Japan nnv Amerika .
Washington , 10 . Nov . Die Vereinigten Staater

und Japan haben ein Abkommen getroffen , demzufolg,
Japan genügende Mengen amerikanischen Stahls zu .
Durchsüh nng seines Schiff b mpro wamms flU die Han¬
dels - uiw Kriegsflotte erhält. Als Gegenleistung wir!
Japan S .

'
. iifSranm liefern und seine Mitwirkung ar

" r Bekämpfung der Tauchboote ausbreiten.

Die Ereigmi ; e im Westen.
Ter französische Tagesbericht .

WTB . Paris, II . Nov . Französischer 5aec . c .-berich : rom
Ist . Noeemler nachm ° trags : Nockö-Mch vor . Rems ad
eine Reihe von pi . .d !iche.l Versuchen aus unsere Grii -.e-l st .', l
Unsererseits gelang es , ösluch van La Neuville iu eiueu
deutschen Graden ein?, » dringen . — Äus dem rechten Uf . r
der Maas hielt der A - tillen -wampf dis m c- hanniewald an .— In den Pogcfen und im El .ah dache., wir d . m Feinde
nordwestlich von Senoaes und östlich von Legt cmp

'indliche
Verluste bei . — Feindliche Flie .,er wa : -e .i n g fahr M Bomben
ruf die Gegend von Dünkirchen , drei Tote und drei Ver¬
wundete .

Englische Bomben auf Holland .
Amsterdam , 8 . Nov . Um 3 .30 llhr morgens lies;

ein Flugzeug einige Bomben aus Sas van Gent fallen .
Drei Personen wurden verwundet . Man vermutet , daß
es ein englisches Flugzeug war, daS sich über Belgien
glaubte .

Bern , 10 . Nov . Die französische Grenze ist seit
gestern morgen wieder geöffnet.

Der Krieg Mil Italien . '
'

König Ferdinand iw JtuLie ;; .
Trieft , 11 . Nov . Zufolge der Einladung des Kai¬

sers Karl ist König Ferdinand von Bulgarien mit seinen
Söhnen auf dem venctianischcn ilriegsschauplatz einge¬
troffen .

Der türkische Krieg .
WTB . Konstanti '.ropcl , 10 . Nov .- Amtlicher Be¬

richt von gestern : K a u k a s u s fr o n t : Am linken F . üz
gel wurden dem Feind mehrere wichtige Stützpunkte ans
den Höhen Vohen - Ri - Kabak und dein Kosn - Lee im
Sturme entrissen . Der Feind ließ 50 Tote und eine An¬
zahl Gefangene zurück und zog in nördlicher Richtung
davon. 2 Maschinengewehre, 1 Minenwerfer und 2 Ge-
birgsgeschütze wurden erbeutet . — Die Sinaifront
konnte ohne nennenswerte Verluste vor der zahlenmäßi¬
gen Ueberlegenheit des Feindes ein Stück zurüclgenommen
werden . Hierbei wurde am linken Flügel der Angriff
einer englischen Diviffon abgeschlagen . In der Mitte
und am linken Flügel dauern die Jnfanterickämpfe an .
An den übrigen Fronten keine besonderen Ereignis ' -

Zusammentritt des Reichstags .
Berlin , 10 . Nov . Die nächste Sitzung des Reichs¬

tags findet am 29 . November nachmittags 3 Uhr statt .
Der Krieg mit Brasilien .

Berlin , 10 . Nov . Der brasilianische Kongreß Hai
am 26 . Oktober einen Gesetzeniwurf angenommen , der den
Kriegszustand zwischen dem Deutschen Reiche und den
vereinigten Staaten von Brasilien verkündet .

Kaiser Karl in Lebensgefahr .
Görz , 11 . Nov . Kaiser Karl hatte gestern mittag

mit dem König von Bulgarien in Görz und Talmanova
geweilt . Auf der Rückfahrt blieb das Automobil des
Kaisers bei dem Vermch, einen der den Jsonzo beglei¬
tenden Dorrenten (Flußbette , die nur bei Regen Wasser
führen ) zu übersetzen , stecken und konnte aus dem Flußbett
nicht herausgebracht werden . Der Leibjäger des Kaisers ,
Reisenbichler, und der Gardewachtmeister Bomek trach¬
teten daher , den Kaiser ans Ufer zu tragen. Dabei
brach das Wehr , auf dem der Leibjäger stand, ein . Der
Leibjäger wurde weggeschwemmt. Der Kaiser ließ den
Leibjäger in dieser Lebensgefahr nicht los und wurde
gleichfalls von den hoch -gesunden Fluten deS Flusses ab¬
getrieben ; mit ihm der Gardewachtmeistcr Bomek. Der
Kaiser wurde mit den büven auf eine längere Strecke
fortgetrieben . Tank der aufopfernden , beispiellos treuen
Haltung seiner Begleitung , allen voran des Prinzen
Felix von Parma , der sich sofort in den Fluß warf,
wurde der Kaiser „ ach längeren Bemühungen wieder
ans Land gebracht. Ter Kaiser befindet sich Wohl.

Tie 7 . ungarische Kriegsanleihe .
Budapest , ll . Nov . Die Auflegung der neuen

Kriegsanleihe erfolgt vom 15 . November bis 14 . De¬
zember ds . Js . Davon wird die 6prozentige Renten¬
anleihe zum Kn 2 von 96 . 10, die 5prozentige Staats -
rentenanieihe zu 91 . 25 Kronen begeben.

König Gustav iu Dänemark ,
Kopenhagen , 10 . Nov . Der König von Schweden

traf gestern nachmittag znm Besuch des Königs und der
Königin von Dänemark hier ein . Heute nachmittag ist
er wieder nach Stockholm abgereist.

Der Druck ans Holland .
London , 10 . Nov . Reuter erfährt , daß die britische

Regierung zwei lange Noten über die Durchfuhr von
Sand und Kies an die niederländische Regierung ge- .
richtet hat . /

M -.-
'
- Neues vom Taqe.

rr ? , ^
Das neue Reichsamt des Innern . 5

- -

Berlin , 10 . Nov . Die nach der Abtrennung des
Neichswirtschaftsamts erforderliche Neuordnung des
Neichsamts des Innern iü nunmehr im wesentlichen
erfolgt .

' " '
;

Das Amt zerfällt in zwei Abteilungen . Tie erste
Abteilung umfaßt Hauptfach ich folgende Angelegenheiten :
Verfassungsfragen , die ans den Bundesrat, den Reichstag
und die Neichstagswnhlen bezüglichen Geschäfte , die aE
gemeinen Angelegenheiten der Reichsbehörden und Reichs^
beamten, die Etats -, Kassen - und Rechnungssachcn, die
Religions- und Kirchensachen , die Angelegenheiten der
politischen Polizei , das Presse- , Vereins- und Versamm -
lungswesen, die Unterstützung wi 'senschaftlicher und künst¬
lerischer Unternehmungen , die fiskalische Technische Reichs¬
anstalt , die Bauverwaltung, das Justiziariat , alle Mili -,
tärangelegenhciten , besonders Familienunterstützungen '

)
'

Aufwandsentschädigungen , Kriegsleistungsge
'
etz , Kriegs«

schäden, die Angelegenheiten der Mobilmachung , die be¬
setzten Gebiete, die Reichsentschädigungskommission. —)
Diese Abteilung ist dem MinisterialdirektorDr . Le Wald
unterstellt .

' 1
Die zweite Abteilung umfaßt u . a . die Angelegen¬

heiten der Medizinal- und Veterinärpolizei, das Gesund¬
heitsamt , das Medizinalprüfungswesen , den NahrungK-
mittelverkehr, die Staatsangehörigkeitssachen, die Ange¬
legenheiten der Freizügigkeit und des Unterstützungswohn¬
sitzes , die Bundesarbeit für oas Heimatwesen, die Aus-)
nnd Einwanderung, die ausländischen Arbeiter , die innere
Kolonisation, die Verkehrspolizei , besonders Kraftfahr-
:oesen, Luftschiffahrt und R-rdsahrwesen , sowie die Frem-
oenpolizei und das Paßwesen . — Mit der Leitung der
zweiten Abteilung ist einstweilig der Geheime Oberregie¬
rungs : -. t Dammann beauftragt. .

Berlin , 10. Nov . Der Kaiser hat das Entlassnngs -
gesnch des Vizekanzlers Dr . Helfferich genehmigt unter
Verleihung des Gvoßkreuzes des Roten Adlerordens. Der
Minister v . Breitenbach wurde unter Verleihung des
Schwarzen Adlevordens von dem Amt des Vizepräsiden¬
ten des preuß. Staatsministeriums entbunden und dasselbe
dem Universitätsprofessor a . D . Geh . RegierungSrat Tr .
Frjedberg übertragen. < - -



^ Die Wirren in Rußland .
Petersburg , 10 . Nov . (Reuter. ) Okle Beamten

des Ministeriums des Auswärtigen , sowie des Fiuanz -
und des Handelsministeriums haben die Arbeit nieder - ,
gelegt .'

Kopenhagen , 10 . Nop . „ Extrabladet" meldet ,
Kerenski sei bereits in der Peter Pauls -Festung gefangen
gesetzt. ( ? ) Lenin soll Ministerpräsident und Trotki , der
Vorsitzende des Petersburger Arbeiter - und Soldatenrats ,
Höchstkommandierender der Truppen werden .

Stockholm , 11 . Nvv . Das Gerücht erhält sich , daß
von russischer Seite an Deutschland der Vorschlag eines
Waffenstillstands ergangen sei.

London , 11 . Nov . Die „Times " wirst der Regie¬
rung Kereuskis Mangel an Energie vor . Im Augenblick
könnten die Verbündeten für Rußland wenig tun . Sie
müssen sich darauf beschränken , diesem Dodeskampf zuzu -
sehen . Man könne unmöglich glauben , daß das wahre
Rußland jemals einen Sonderfrieden schließen werde .

Die Londoner „Daily News " erfahren aus Peters¬
burg , daß von den 475 Abgeordneten des Kongresses
der Sovjete 335 zur Bolschewikivartei gehören . Die
Artillerie und die Reiterei würden vielleicht gegen die
Sovjets Stellung nehmen . Der größte Teil der In¬
fanterie bestehe aus Bolschewikis .

Bern , 11 . Mv . Die neue Revolution in Peters¬
burg hat in Frankreich große Bestürzung hervorgerufen .
Der russische Botschafter Maklakosf versicherte , die Mehr¬
zahl des russischen Volkes werde gegen die Verbrecher
aufstehen und sie zerschmettern . Ihre Herrschaft werde
von kurzer Dauer sein . Große Ereignisse würden die
Revolution demnächst in neue Bahnen leiten . — Die
Kosaken des Don , der Wolga und des Kaukasus sollen
sich zu einer Kriegsregierung unter Alexejew vereinigt
haben . Die Schuld an der Revolution wird der Unent¬
schlossenheit Kerenskis und der vorläufigen Regierung
beigemessen .

Washington , lO. -Nov . (Reuter.) Die russische Bot¬
schaft teilt mit , daß sie sich weigere , die Autorität der
maximalistischen Regierung anzuerkennen .

In Amerika hat die Ueberrumpelung der Bolschewiki
peinlich berührt . .

' . .

Baden .
(- ) Karlsruhe , 10 . Nov . Prinz Mar von Baden

ist von seiner Reise zum Besuche badischer Truppen an
der Westfront heute mittag mit dem Schnellzug Brüs -
sel-Luxemburg -Metz wieder hierher zurückgekehrt .

(- ) Mannheim , 10 . Nov . Tie Frau eines in
der Neckarstadt wohnhaften Schutzmannes wurde ! von
Drillingen (Mädchen ) glücklich entbunden . Mutter und
Kinder befinden sich wohl .

(-i Mannheim , 10 . Nov . Ein hiesiger 50jähriger
Vergolder machte seinem Leben durch Erschießen ein
Ende .

(- ) Ladenburg , 10 . Nov . Der Gipser Friedrich
Engelhardt wurde schon zweimal bestraft , weil er keine
Eier ablieferte , trotzdem er Hühner hielt . Tie Strafen
machten auf Engelhardt keinen Eindruck , denn er konnte
sich wiederum nicht zur Abgabe von Eiern bequemen .
Dieses Mal verurteilte ihn das Schöffengericht zu Mann¬
heim zu 8 Tagen Gefängnis . Weitere 1 -i Tage Gefängnis
wurden Engelhardt auferlegt , weil er der Aufforderung
des Einberusungsausschusses , in eine Arbeitsstelle einzu¬
treten , nicht entsprochen hat .

(-) Lörrach, 10 . Nov. Wie LXkonomierat Bach in
einer Versammlung des Obstbauvereins Ober -Markgräf -
lergau in Lörrach festgestellt hat , war die Obsternte in
Bn -* u , dank der späten Blüte , des guten Fruchtansatzes
und dem günstigen Wetter hervorragend . Besonders er¬
giebig war die Birnenernte , aber auch das Erträgnis
der Aepfelbänme war befriedigend . Viele Birnen muß¬
ten vermocht werden , um Aepfel für die Marinelade¬
fabrikation in großen Mengen frei zu bekommen . Die
Einnahmen aus der Obsternte in Baden sind auf l2lbis 15
Millionen Mark zu schätzen. In den Bezirken Emmen -
dingen und Breisach wurden allein an Kirschen 1085
Waggon im Gewicht twn 1 885 000 Kilogramm ver¬
sandt : die Einnabme betrug 1106 1 64 Mark . Der Ge¬
samtbetrag für Obst in beiden Bezirken wird auf rund
2 Millionen Mark veranschlagt .

(- ) Säckirrgett , 10 . Nov . Auf der Obersäckinger
Straße wurde der l2jährige Knabe des verstorbenen
Schreiners Schlachter von hier von einem Holzfnhriverk
überfahren . An dem Auskommen des Verletzten wird
gezv-eiselt . ., .

— 11). SlatttSlotterie , 5 . KM Ile, 1 . chehniigs-
tag . Ani Württemberg gefallene Gewinne : 3000 Mk .
auf Nr . 189 976 , 217 098 ; 1000 Mk . auf Nr . 175 868 ,

. 177 220 , 177 314 , 179 827 , 188 008 , 188 917 , 201462 ;
500 Mk . auf Nr . 56 786 , 172 543 , 174 003 , 172 -854 ,
175 039 , 175 904 , 182 765 , 189 912 , 217 105 . Außer¬
dem 121 Gewiune zu 240 Mk . (Ohne Gewähr . )

Württemberg .
Lande a - s '.Huß-

ß ' , ^ d ? r cackib. Partei i » Württemberg .
Lti -ttgart » II . Non . In der gestrige» Pe - jan . in ung des Lan-

desausfchu ses de . Nstio uiiliberalen Parte ! Württembergs ivurde
nach einen ! Rese . nr des Landes ! orsitzuide .! , R .rchslagsavg . L i st .
einstimmig «ine Erk '

ärung angenommen , in der die von der
Rcichsiagsfrakt '

.an aufgcstellten Leitsätze für die künftige Ar¬
beit des Reichstag » gebilligt und die Wiederherstellung des
politischen Burgfriedens begrüßt wird . Dje weltgeschichtlichen
militärischen Ereignpse Deutschlands und seiner Verbündeten ,
so heißt es in der Entschließung , berechtigen uns zu der
Erwartung eine» Deutschland » Ziikuuftsnttcressei ! » ach jeder
Richtung sichernden Friedens , der nicht allein auf inter -

" ationale Verträge , sondern auf die deutsche Machtentsaltung
i gesteigerte Sicherung anfgedant sein muß . Der Lande

'

nurschuß weiß sich einig mit der nationalliberalcn Reichs -
tagsfrakt

' on , die die Entschli .' ßnng der Reichstagsmehrheit vom
19. Jul ! einmütig abgelehnt und auch jede Bezugnahme aus
diese Entschließung in der Antwort auf die Papstnote miß¬
billigt bat . Dce Betonung einer Kraft - und machtvollen

Politik nach außen ^ und einer freiheitlichen Entwicklung im
Innern muh für alle Zukunst bletben .

(-) Stuttgart , 11 . Nov . (Milchpreis . ) Für
Stuttgart hat die gemeinderätliche Abteilung für die
Mgabe von Milch an die Verbraucher folgende Höchst¬
preise für den Liter festgesetzt : für Vollmilch beim Ver¬
kauf frei Haus des Verbrauchers 36 Pfg, , beim Verkauf
im Laden 35 Pfg . ; für die Magermilch gelten die
Sätze 26 bzw . 25 Pfg .

(-) Bietigheim , 10 . Nov . (Empfindlicher
Schaden . ) Zur Nachtzeit brach ein Hund in eine
Schafherde ein und richtete großen Schaden an . Ein
Schaf wurde getötet , andere erlitten Knochenbrüche .

(--) Ulm, 11 . Nov . (Reißender Hund . ) Zn
der Umgebung der Stadt treibt sich ein Wolfshund umher ,
der in die Schafpferche einbricht uno unter den Tieren
großen Schaden anrichtet . Erst vorgestern Nacht wurden
20 Schafe zerrissen oder schwer verletzt . Auf den Hund
wurde bis jetzt vergeblich Jagd gemacht .

(-) Zwiefalten , 10 . Nov. (Ein gefährlicher
Gast . ) In der K . Heilanstalt ist, wie aus einem am
Eingang der Anstalt angebrachten Plakat ersichtlich ist,
der Unterleibstyphus ausgebrochen . Bereits sind über
100 Personen erkrankt . Den Ansteckungsherd der Krank¬
heit hat man noch nicht gefunden .

Handel und Verkehr . ^ '
(-) Stuttgart , 10. Nov . Der Obstgroßmarkt ist in den

letzten Zügen , nur wenige , meist vorher schon bestellte Körbe
Aepfel werden noch angefahren . D -e Preise für das Marktobst
sind auf dem Laude so weit hinaufgetrieoeu , daß die Markt -
anliefcrer nicht mehr arbeiten können . Die Begehrlichkeit
ist durch die Aufkäufer für Norddeutschland geweckt und
vieles wird in der Hoffnung auf erhöhten Gewinn durch
späteres Steigen der Obstpretze zurückgehalten , eine Speku¬
lation , die sich schon im Hinblick auf die geringe Haltbar¬
keit des Obstes als trügerisch erweisen dürfte . Die Monopol -
stellung der Bezirksobststellen ist von einzelnen in einer Weise
ausgenützt worden , daß die mit oft recht minderwertiger
Ware als „Edelobst " bedachten Abnehmer ihnen ein unrühm¬
liches Andenken bewahren werden . Gute Lieferungen haben trotz
der geforderten höchsten Preise nirgends Anlaß zu Beanstan¬
dungen gegeben . Augenblicklich sieht inan in den Läden neben
reinem Mostobst auch hervorragend schöne Goldparmänen , Bos -
koop , Landsberger , Renetten und andere gute Tafelsorten , Bir¬
nen dagegen selten . Das Verbot des Handels mit Dörrobst
erweist sich als verfehlt ; im wilden Handel werden jetzt schon
3 Mk . für das Pfund bezahlt , bis Weihnachten werden es
5 Mk . sein . — Die Anfuhr auf dem Gemüse mar kt hält
sich in bescheidenen Grenzen , dje Folgen des Raupenfraßes
Mstchsii sich jetzt bei den Kohlarten bemerkbar . ,,

.) lsONr / : - . -SU EDA '

- Mutmaßliches Wetter . fD
Der Luftwirbel zieht nunmehr ab . Auf seiner Rück¬

seite ist für Dienstag und Mittwoch nur vorübergehend
aufheiterndes , meist aber bewölktes und auch mit ver -

m .Schneefällen verbundenes Wetter zu erwarten .

Die ernste Stunde .
Bern , 10 . Nov . Die französische Presse ist über

die Ereignisse in Rußland bestürzt und richtet Borwürf «
gegen Kerenski , der den drohenden Staatsstreich nicht zu
verhindern verstanden habe . Die Stunde sei für RnA
land sehr ernst , folglich auch für die Entente . c

Vermischtss .
Müde aft ahm ; d s Silberbercchous . Der früher wegen des

geniete e , S ! l e pr i er ringest lile BO ieb lohnt jetzt wieder ,da der Silberprcis stark gestOgeu ist — doppelt so hochals zur Zeit seines tiefsten Standes . In Neudorf am
Harz werden die Stollen schon wieder befahren , und auchder alibenchmic Bergbau bei Freiberg in Sachsen sollnrete - auf Silber c : öffnet werden . In sieben Jahrhunderten
har > - ;ec Silber lm Werte von 900 Millionen Mk . geliefert .

Ziviele ' wucher In Mainz wurden für den Zentner Zickeln
ab Erzeuger 130 Mk . bezahl ! .

Eine blinde Gemse . Eine Genre , an einem Beine verletztund an beiden -Augen blind , wurde in St . Moritz (Engadin )
gefangen . Das Tier mußte abgetan werden , da es in seincm
hilflosen Zustand im Freien ein Raub der Hunde oder Füchsegeworden wäre .

Mahlzeit . - Kaum glaublich , aber wahr ist folgendes Vor¬
kommnis . In der Griinnu in Passau wird von einem
Geschäftsmann Obst gekeltert . Die ansgemosteten tlebcrreste— de r „ Grundstock " Nr öO Marmelade — werden auf der
offenen Straße aufrcfahren und längere Ze -t gelagert . Sie
liegen da wie Düngerhau len . Leute , die man fragte , was
denn mit dem . Zeug " geschähe, antworteten : „ Das ist be¬
schlagnahm ! und muß nach Berlin , wo sie Marmelade daraus
machen"

. Dem in io . versichert ein Passtmer Platt .

— IDftW Ersatzmittel . Die Erjatzmittel -AuS-
knnftsstelle in Berlin hat bisher über 10000 Ersatzmittel ,
davon über 10 000 Ersatznahrungsmittel , sestgestellt .- Pferde - und Viehzählung . Zur Viehzäh¬
lung am 1 . Dezember 1917 hat der Bnndesrat eine ge¬
nauere Zählung der Pferde und Schweine angeordnet . Dis
Zahl der Pferde soll hiernach außer nach dem Alter , tote
bisher , auch nach der Beschäftigungsart in Land¬
wirtschaft , Handel , Gewerbe und Industrie , in privatem
und öffentlichem Besitz festgestellt werden , damit für
die Hafcrzuteilnng an die Arbeitspferde bessere Grund¬
lagen gewonnen werden . Die Zahl der Schweine , die
sonst nur nach Mcrsgrenzcn getrennt ermittelt wirft ,wirft durch die Verordnung insofern genauer sestgestellt ,als die Zuchteber »nd Zuchtsauen besonders zu zählen sind .
Dies ist nötig , da diesen besondere Hartfutterzulagen

währt werden und die Behörden ein Interesse an d.
Feststellung der in " jedem Fall zu erhaltenden Zuchtbe¬
stände baben .

Bekanntmachung des Miiusienmns des Jnnekn und des
Kriegsmiiiisterniiiis über die Einschränkung des Verbrauchs

. elektrischer Arbeit in Württemberg . - >
' .

' 0 I
' Nr . 37 815 K . "17 . W . K . 8 L . tz

^ Vom 6 . November 1917 . 3 '

Zur Vermeidung von Störungen im Betrieb der Elek-
OlPtätswerke , die an Dritte Strom abaeben , ist eine Ein¬

schränkung des Verbrauchs elektrischer Arbeit unerläßlich .
Es werden daher unter Zugrundelegung der von der zustän¬
digen Reichsstelle gegebenen Bestimmungen folgende Vor¬
schriften erlassen .

8 1 . Umfang der Einschränkung .
( 1 ) Die an ein Elektrizitätswerk angeschlossenen Ab¬

nehmer driften gegenüber der im entsprechenden Monat des
Jahres 1916 entnommenen Menge bis auf weiteres ver¬
brauchen :

w) für Beleuchtung
bei einem Monatsverbrauch von elektrischer Arbeit bis zu
10 Kilowattstunden nicht mehr als die gleiche Menge ,
bis zu 20 Kilowattstunden nicht mehr als 90 v . hundert
bis zu 30 Kilowattstunden nicht mehr als 80 v . Hundert
über 30 Kilowattstunden nicht mehr als 70 v. Hundert ,

b ) für sonstige Zwecke - O :
nicht mehr als 80 vom Hundert .

Findet die Ablesung der Elektrizitäisznhler in anderen
Zeiträumen statt , oder werden andere Verrechnungsarten
benützt , wie z . B . Münzzähler oder Pauschgebühren . so ist
die Einschränkung sinngemäß in entsprechendem Umfang
durchzufüyren .

(2) Die vom Kriegsministerium bestellten örtlich zu¬
ständigen Vertrauensmänner (vergl . untenstehendes Ver¬
zeichnis ) haben dafür zu sorgen , daß den Abnehmern die
ihnen hiernach für jeden Monat zustehende Menge jeweils
zum voraus bezeichnet wird , soweit dies die Verhältnisse
gestatten .

(3) Für Abnehmer , die entweder in dem entsprechen¬
den Zeitraum des Jahres 1916 nachlveislich keine elektri¬
sche Arbeit bezogen haben , oder die bereits im Jahre 1916
nachweislich Verbrauchseinschränkungen vorgenommen haben
oder bei denen die Bedarfsverhältnisse gegenüber 1916 sich
wesentlich geändert haben , wird die zulässige Verbrauchs¬
menge auf Antrag durch den Vertrauensmann festgesetzt.

(4) Die öffentliche Beleuchtung ist auf das äußerste
einzuschränken , die näheren Anordnungen trifft die Orts -
Polizeibehörde im Einvernehmen mit dem - Vertrauens¬
mann . Die Beleuchtung in den Wirtschaftsräumen der
Gasthöfe , in Wirtschaften , Kaffee - und Speisewirtschaften ,
Versammlungsräumen , Theatern (mit Ausnahme der Büh¬
ne ) , Lichtspielhäusern , Warenhäusern und Ladengeschäften
aller Art ( einschließlich der Schaufenster ) , Treppenhäusern
und Vorplätzen ist soweit einzuschränken , als es die Verhält¬
nisse irgend gestatten ; keinesfalls darf sie stärker sein , als
daß gerade noch gelesen werden kann . Auch in Büro - und
Kanzleiräumen ist auf möglichst sparsame Beleuchtung Be¬
dacht zu nehmen . Die überflüssigen Lampen sind abzn -
nehmen und vom Besitzer zu verwahren . In den Fremden¬
zimmern der Gasthöfe darf nur eine Lampe benützbar blei¬
ben . Die Gemeindebehörden haben Zeiten festzusctzen, in
denen die Stromentnahme zu den vorstehend aufgeführten
Zlvecken verboten ist . Abends hat diese Sperre spätestens
nm 11 Uhr zu beginnen .

( 5) Verboten ist jede Art von Lichtreklame , die Schau -
smsterbelenchtnng nach Ladenschluß , sowie die Benützung
von Beleuchtungskörpern und Widerständen zu Raumheiz -
Mecken . Die Benützung elektrischer Warmwasserberei¬
tungsanlagen und Raumheizvorrichtungen ist verboten .
Ausnahmen bedürfen der besonderen Genehmigung des
Vertrauensmanns .

(6) Elektrische Straßenbahnen und straßenbahnähn¬
liche Kleinbahnen haben ihren Betrieb soweit einzuschrän¬
ken. wie es sich irgend mit den Verkehrsverhältnissen verein¬
baren läßt . Die getroffenen Maßnahmen bedürfen der Ge¬
nehmigung des Kriegsministeriums .

(7) Zum Ersatz der durch die Einschränkung nach 8 1
Ziff . 1 ausfallenden Stromlieferung andere mit Kohle oder
Treiböl arbeitende - Kraftquellen in Betrieb oder in An¬
spruch zu nehmen , ist verboten . Nur aus besonders drin¬
genden Gründen kann vorübergehend und mit dem Vorbe¬
halt jederzeitigen Widerrufs eine solche Inbetriebnahme
vom Kriegsministerium gestattet werden .

8 2. Kriegswichtige Betriebe .
( 1) Die Bestimmungen des 8 1 Kelten auch für kriegs¬

wichtige Betriebe mit der Abweichung , daß Ausnahmen der
Genehmigung des Kriegsministeriums bedürfen .

(2) Allen gewerblichen Abnehmern wird untersagt ,
ohne vorherige Genehmigung des Kriegsministeftums ,
Kriegsbedarf - und Rohstoffstelle , Aufträge anznnehmen ,
durch die eine Erhöhung des Verbrauchs über den durch
diese Vorschriften zngebilligten Betrag hinaus bedingt ist.
Diese Bestimmung gibt sinngemäß auch für die Herstellung
von Gegenständen , die auf Lager genommen werden .

(3) Alle Abnehmer elektrischer Arbeit haben sich den
zur Sicherstellung des Betriebs der Elektrizitätswerke nölig
werdenden weiteren Maßnahmen , insbesondere den Anord¬
nungen zur Verminderung der Kraftentnahme während der

Hauptbelenchtungszeit und den Anordnungen zur Erzielung
einer gleichmäßigen Belastung und Ausnützung der Werke
Zu unterwerfen . Diese Maßnahmen bedürfen , soweit st«
nicht vom Kriegsmimsterium selbst getroffen werden , der
Genehmigung des Kriegsministeriums .
8 3 . Neuanschlüsse und Erweiterungen .

( 1 ) Neue Anschlüsse und Erweiterungen bestehender
Anlagen , insbesondere auch die Neuaufstellung von elektri¬
schen Warmwasserbereitnngsanlagen und Raumheizvorrich¬
tungen , sind verboten .

(2) Ausnabmen kann bei Anlagen bis zu l 0 k 4V An -
schlußlvert der Vertrauensmann in außergewöhnlich drin¬
genden Fällen widerruflich zulassen , solange dadurch die
Leistungsfähigkeit des Elektrizitätswerks nicht unzulässig
beansprucht wird . Bei größeren Anschlüssen sind Anträge
an das Kriegsministerium zu richten .

(3) Bei Unterverteilern elektrisier Arbeit ist die Zu¬
lassung von Ausnahmen für Neuanschlüsse und Erweiterun¬
gen außerdem an die Zustimmung des stromliefernden
Hauptwerks gebunden .

(4) In Streitfällen aus Ziff . 2 und 3 entscheidet das :
Kriegsministerium .

(5) Die Verlegung von Betrieben mit Bedarf an elek¬
trischer Arbeit in Gebiete anderer Elektrizitätswerke bedarf
derGenehmigung des Kriegsministeriums . Anträge sind
vpr Inangriffnahme der Verlegung zu stellen .



MD , § 4 . Verantwortlichkeit und
'Mj »- Strafbestimmungen .

( 1 ) Für die Einhaltung der Bestimmungen von AH 1
nutz 2 find die Betriebsleiter , Werkmeister , Fach - und Hilfs¬
arbeiter , sowie die sonstigen Angestellten der Verbraucher ,
jeder in seinem Arbeitsbereich , mitverantwortlich .

(S) Für jede über di« zugelassene Menge hinaus ver¬
braucht « Kilowattstunde wird durch das Elektrizitätswerk
ein Zuschlag von 50 Pfennig erhoben .

( 3) Wird trotz erfolgter Verwarnung den Bestimmungen
dieser Bekanntmachung wiederholt zuwidergehandelt , so
werden die Verbraucher , bei Zuwiderhandlung gegen Z 3
auch die Einrichter , mit Gefängnis bis zu einem Jahr und
mit Geldstrafe bis zu 10000 ^ oder mit einer dieser
Strafen bestraft . (A 6 der Bekanntmachung des Stellver¬
treters des Reichskanzlers über Elektrizität und Gas usw.
vom 8 . Oktober 1917 , Reichs -Gesetzbl. S . 679 .)

(4) Außerdem kann bei Ueberschreitung des zugelasse¬
nen VerSrau «̂ die Absperrung der Zuleitung vom Ver¬
trauensmann angeordnet werden .

s . AS . Geschäftsgang ,
s ( 1 ) W « die vorstehenden Bestimmungen betreffenden
Anträge stich an den örtlich zuständigen Vertrauensmann zu
richten , der si« gegebenenfalls an das Kriegsministertum ,
Kriegsbedarf - und Rohstosfftelle , Referat für Elektrizität
und GaS (abgekürzt Kribero IO , Stuttgart , Gasthof Silber ,
weiterleitet .

(2) Beschwerden sind unmittelbar an diese Stelle zu
richte« . . . ^

K g. Inkrafttreten .
-- Diese Bekanntmachung tritt sofort in Kraft .

' 'D '

Stuttgart , den 6 . November 1917 .
K . Ministerium des Innern K . Württ . Kriegsministeriuni

k von Fleischhauer . von Marchtaler .

Verzeichnis der vom Kriegsministeririm für die
Elektrizitiitswerke in Württemberg bestellten

Vertrauensmänner .
4 . Größere Elektrizitätswerke .

Elektrizitätswerk : Vertrauensmann :
''

Städt . Elektrizitätswerk Aalen Direktor Mann
Gemeindeverband Ueberland-

werk Aistaig Direktor Eisele
Earl Mohn, AlgerShofen bei

Munderkingen Direktor Enders
N. Laffahn , Allmendingen Direktor Enders
Gebr. Armbruster, Nlpirsbach Direktor Zipplies
Städt . Elektrizitätswerk Altem

steig Direktor Wohlbold
Leo Grohmann , Altshausen Direktor Otto Groß¬

mann
E . W . der Staelinschen Kunst -

» und Sügemühle Baienfurt Oberingenieur Voll-
mar

Städt . Elektrizitätswerk Ba¬
lingen Direktor Eisele

Job . Sppler Ueberlandzentrale
Balingen Direktor Eisele

Gemeinde E. W . Bempflingen Direktor Pilz
Bezirksverband Obsrschwäbische

Elektrizitätswerke Biberach
S« l Fritz, BtberSseld
Ar. Konz , Bietigheim
I . Bachlehner, Biunrot
Städt . Elektrizitätswerk Bins -

- dorf Direktor Eisele
Emgauwerke Ges . m. b . H .

BMngen a. d E.
Elektrizitätswerk Bopfingen

Wohnort :
Ellwangen

Sulz a . N.

Munderkingen
Mnnderkingen
Glatten

Nagold

Altshausen

Ravensburg

Sulz a . N.

Sulz a . N.
Eßlingen

Direktor DübendLrfer Biberach a.
Direktor Zipperle Oehringen
Direktor Pilz Eßlingen
Direktor Dübendörser Biberach

Sulz a . N.

Direktor Pilz Eßlingen
Ingenieur Zimmer - Stuttgart , Ftl ,

Gebr . BSHriuger Buhlbach
Jos . Kohnle, Bühlerzell
Friedrich Koppler , Calmbach

Städt . Elektrizitätswerk Calw

Fried ». Bühler , Lrvsselbach
Städt . Elektrizitätswerk Dsrn -

han
Gemeind« E . W. Dürrmenz -

. Mühlacker
Bierbrauerei Steinlachburg A .

Würner , Dußlingen
.G . Kempt, Tbhausen
F . Haux, Ebingen

,W . Maunz , Ehingen
Carl Ley , Eichenau

Ueberlaudwerk JagstkreiS Ell-
waugen

Gemeindeverband Elektrizitäts -
j werk Enzberg
«Ittzckarwerke A . G . Eßlingen
Städt . Elektrizitätswerk Frey

denstadt
Städt . Elektrizitätswerk Fried¬

richshase«

mann
Direktor Zippltes
Direkter Mann
Stadtbaumeister stellv .

Ben ;
Ingenieur Carl Eber¬

hardt

Direktor Wann

Direktor Eisele

Direktor Denzinger

Betriebsleiter Henig
Direktor Wohlbold
Ingenieur Palm
Direktor Enders
Oberingenieur Büg¬

geln

Direktor Mann

Direktor Denzinger
Direktor Pilz

derstraße IS
Glatten
Ellwangen

Wildbad

Baden -Baden ,
Ebersteinstr. 19

Ellwangen

Sulz a . N.

Teinach -Station

Tübingen
Nagold
Ebingen
Munderkingen

Stuttgart , Herd-
weg 112

Ellwangen

Teinach -Station
Eßlingen

Oberingenieur Clcmß Ehlingen

Direktor ZipplieS Glatten

Herr -Betriebsleiter
mann

Alb Elektrizitätswerk Geislin¬
gen -Steig e . Gen . m . b . H .
Geislingen

Elektrizitätswerk ElperShosen
G . m . b . H ., Gerabronn Oberingenieur

gcln

Friedrichshafen

Direktor Schneider Geislingen

Büg -
Stuttgart , Herd¬

weg 112
Ltelirizitätswerk Giengen a. Br . Direktor Fritz Monath Landshut (Bay .)
Elektrizitätswerk Glatten -Wei-

tenburg Glatten Direktor ZipplieS Glatten
Städt . Betriebswerke Gmünd Direktor Wenger Gmünd
L . Endreb , Gochsen _ Prokurist KarlWigand Jagsthausen

Schmidt L Co ., Grotzaltdorf
OA . Gaildorf Direktor Mann

Weiß L Hermann , Großaltd »rf
OA . Hall Direktor Mann

Vereinigte Bühler - u . Kocher -
Elektrizitätswerke Großalt¬
dorf OA. Hall

C . Wohnhas , Grunbach
W . Heller, Hall
Städt . Elektrizitätswerk Heiden¬

heim

Ellwangen

Ellwangen

Direktor Mann Ellwangen
Direktor Karl Maier Schorndorf
Direktor Zipperle Oehringen

Stadtbaumeister Bau¬
mann

Direktor Rudolph
Direktor Cloß

Elektrizitätswerk Heilbronn
Elektrizitätswerk Hsrmaringen
Städt . Elektrizitätswerk Herren -

alb Direktor Denzinger
Elektrizitätswerk Herrlingen Direktor Schräder
Schneider L Sohn , Hsubach Direktor Wenger
Elektrizitätswerk für di « Hsi-

denheimer und Ulmer Alb,
G . m . b . H ., Heuchlingen Direktor Höste

W . Rossler , HoheLach

Gebr . Schneider, Horb
Louis Gscheidel , Hürden

Oberingenieur
Büggeln

Direktor Zipplies
Oberingsnieur

Büggeln

Joh . Schaffitzel, JlShofen Direktor Mann
L . Hermann , Jngelfingen Direktor Zipperle
E . Schmitt , Jagsthausen
ElektrizitätswerkKirchbierlingen Direktor EnderS
Städt . Elektrizitätswerk Knitt -

lingen
Gemeindcvsrband E . W . Kocher -

ftettsn

»«Idenheim
Heilbronn
Heidenheim

Teinach -Station
Ulm
Gmünd

Heuchlingen
OA . Heidenheim

Stuttgart
Herdweg 11L

Glatten

Stuttgart
Herdweg 112

Ellwangen
Oehringen

Gas - und Elektrizitätswerk
Laichingeu

Elektrizitätswerk Carl Mohn,
Laupheim

Wilhelm Nöckor, Löchgan
Gemcinde- E . W . Lomersheim
Kraftwerl Allwürttemberg A . G.

Ludwigsburg
Elektrizitätswerk Carl Sauer ,

Mengen
Städt . Elektrizitätswerk Mer¬

gentheim

Elektrizitätswerk Georg Röhm,
Mittelstadt

Elektrizitätswerk Gebr . Müller ,
Mochenwangen

Elektrizitätswerk L . Valet , Mbck-
mühl

Gemeindeelektrizitätswerk Wös¬
singen

Elektrizitätswerk Munderkingen
A . G.

Städt . Elektrizitätswerk Mün¬
singen

Elekrrizitätswerk C . Klinglers
Erben , Nagold

Städt . Elektrizitätswerk Neuen¬
bürg

Stv . Geschäftsführer
Karl Winter

Dipl .-Ing . Paulus

Kochsrfletten

Saichingen

Direktor DübendLrfer Biberach
Direktor Pilz
Direktor Denzinger

Direktor Monath

Direktor Weißbecker

Betriebsleiter
Gscheidle

Direktor Strobel

Oberingenieur
Bollmar

L . Valet

Direktor Strebe !

Direktor Enders

Betriebsleiter
A. Maiscnhölder

Direktor Wohlbold

Stadtbaum .Stellv .
Benz

Direktor ZipperleElektrizitätswerk Neuenftein
Elektrizitätswerk Neufra
ElcktrnitätswerkAndreasGaiser

L Christian Schrägte , Neuneck Direktor Zipplies
Elektrizitätswerk Chr . Stengle .

Niedernau Direktor Strebe !
Städt . Elektrizitätswerk Nür¬

tingen

Eßlingen
Teinach- Station

Ludwigsburg

Waldsee

Mergentheim

Herrenberg

Ravensburg

Möckmühl

Herrenberg

Munderkingen

Münsingen

Nagold ^

Wildbad
Oehringen

BetriebsleitsrReuchlin . Wurmlingen

Glatten

Herrenberg

Elektrizitätswerk der Mauser¬
gesellschaft . Oberndorf

Elektrizitätswerk Braunsbach ,
Obersteinach

Elektrizitätswerk Ochsenhausen
Gemeindevsrband Ueberland-

werk Hohenlohe-Oehringen ,
Oehringen

H . Fezer, Pfalzgrafenweiler
Elektrizitätswerk Reutlingen , G.

m . b . H .
Städt . Elektrizitätswerk Rot¬

tenburg
Elektrizitätswerk Gebr . Lang,

Rottweil

Stadtpfleger Weilen¬
mann Nürtingen

Direktor Paul Mauser Oberndorf

Oberingcnieur Stuttgart , Herd-
Büggeln weg 112.

Direktor Dübendörser Biberach.

Direktor Zipperle
Direktor ZipplieS

Direktor Becker

Direktor Strobel

Oehringen .
Glatten .

Reutlingen .

Herrenbsrg .

> Rottweil .

lingen
Städt . ElektrizitätswerkSchorn¬

dorf

Gräfl . v . BisfingenscheS Mühl -
und Dampfsägewerk Schram -
berg

Uhrenfabrik Gebr . Junghans
A . G -, Schramberg

Gebr . Miller , Schwendi
Städt .ElektrizitäiswerkSchweu -

ningeu
Städt . Elektrizitätswerk Stutt¬

gart

Städt . Elektrizitätswerk Sulz
Elektrizitätswerk Joh . Ammann

L Söhne , Tailfingen
Elektrizitätswerk August Schön¬

born , Talhausen
Gemeindeverband E . W. Tei¬

nach -Station
Elektrizitätswerk Teitnang
Gemeinde-E . W . Trossingen

Betriebsleiter Kartz.H
Maier

Direktor Dr . Oska
Junghans

Schorndorf .

Schramberg .

Direktor Dr . Oskars
Junghans Schrambsrg ,

Direktor Dübendörfeü Biberach.

Direktor Distel

Bürgermeister Si
loch, Obmann

Direktor Wunder
Direktor Eisele

Direktor Eisele

Direktor Eisele

- Schwenningen .

s Stuttgart .
Stuttgart .
Aifieig.

Aisteig.

Aisteig.

Direktor Denzinger Teinach -Statior
Betriebsleiter Störzcl Tettnang .
Direktor Schlüder Trossingen .

Prokurist KarlWigand Jagsthausen
Munderkingen

Direktor Denzinger Teinach - Station

A . Lang
Elektrizitäisiverk SchästerSheim Direktor Fritz Monath , Landshut (Bay .)
Städt . Elektrizitätswerk Schelk -

Direktor Enders Munderkingen .

Städt . Elektrizitätswerk Tä - . .
binge« BekrlebSkelter Henig

Städt . Elektrizitätswerk Tutt¬
lingen Direktor Petri

Städt . Straßenbahn - und Elek¬
trizitätswerke Ulm Direktor Schräder

Elektrizitätswerk Gebr . Rieger,
Unterhaus ?» Direktor Becker

Elektrische Kraftübertragung
Herrenberg ». G . m . b . H .
Unterjesingen Direktor Strebe !

Elektrizitätswerk Unterregenbach Obering . Büggeln

„ Unterreichenbach
„ Ley Unterschcffach
„ Vaihingen a . S .
„ Gebr . Beilharz , Böh¬

ringen OA. Sulz
Städt . Elektrizitätswerk Waib¬

lingen
Elektrizitätswerke Waldsee-

Aulcndorf A .G . Waldses
Friedrich Sanier , Waldstetten
Elektrizitätswerke der Argen

A .G . Wangen i . A.
Städt . Elektrizitätswerk Wein¬

garten
„ „ Wildbad

Elektrizitätswerk Winnenden

Gemeinde E .W . Winterbach

Gustav Blickte , Winterlingen
Gemeindeverband Ueberland-

zentralo für den Bezirk Tutt¬
lingen -Wurmlingen

Elektrizitätswerk Schloß Zeil

Direktor Denzinger
Direktor Mann
Direktor Pilz

Direktor Eisele

Betriebsleiter Epple

Direktor Weißbecker
Direktor Eisele

Direktor Schler

Betriebsleiter Martin
Stadtbaum . Stellv .

Benz
Betriebsleiter Fuhr¬

mann
Betriebsleiter Karl

Maier
Direktor Eisele

Tübingen .

Tuttlingen .

Ulm. - ^

Reutlingen . )

Herrenberg
Stuttgart , Herd¬

weg 112
Teinach - Station
Ellwangen
Eßlingen

Sulz

Waiblingen

Waldse«
Aisteig

Wangen i . A.

Weingarten

Wildbad

Winnenden ,j
ä

Schorndorf
Aisteig

BetriebSleiterReuchlin
Bauinspekior Joos

Wurmlingen
Schloß Zeil

2. Kleinere Elektrizitätswerke ,
u) Soweit dis Werke vorstehend nicht genannt , aber an eines der

unter 1. aufgeführicn Werke ungeschlossen sind , ist als Ver¬
trauensmann der für dieses Werk ausgestellte Vertrauensmann
bestellt.

d) Soweit dis Werke vorstehend nicht genannt , aber selbständig
find , werden als Vertrauensmänner »ür die Oberämter bestellt :

A . Neckar ! reis :
Stuttgart
Ludwigsburg
Eßlingen
Herrenberg
Eßlingen
Eßlingen
Eßlingen
Lu 'owiasburg
Teinach
Ludwigsburg
Ludwigsburg
Teinach -Station
Oehringen
Eßlingen
Eßlingen
Ludwigsburg
Oehringen

1 . Stadtdirektion Stuttgart Direktor Wunder
2. OA. Backnang Direktor Monath
3 . Besigheim Direktor Pilz
4. Böblingen Direktor Strebet
S . Brackenheim Direktor Pilz
6 . Cannstatt Direktor Pilz
7 . Eßlingen Direktor Pilz
8. Heilbronn Direktor Monath
9. Leonberg Direktor Denzinger

10. Ludwigsburg Direktor Monath
11 . Marbach Direktor Monath
12 . Maulbronn Direktor Denzinger
13 . Reckarstilm Direktor Zipperle
14 . AOA . Stuttgart Direktor Pilz
16 . OA. Vaihingen Direktor Pilz
16. Waiblingen Direktor Monath
17 . Weinsbsrg Direktor Zipperle

6 .
1 . ON . Balingen
2.
3.
4.
5.
6 .
7 .
8 .
S .

10.
11 .
12.
18.
14.
15 .
16.
17 .

Calw
Frcudenstadt
Herrenberg
L>orb
Nagold
Neuenbürg
Nürtingen
Oberndorf
Reutlingen
Rottenburg
Rottwsil
Spaichiugen
Sul -
Tübingen
Tuttlingen
Urach

1 . OA . Aalen
2.
3 .
4 .
5 .

5 .
7 .
6.

S .
1« .

11 .
12.
13.
14.

Crailsheim
Ellwangen
Gaildorf
Gerabronn

Gmünd
Hall
Heidenheim

Künzelsau
Mergentheim

NereSheiin
Oehringen
Schorndorf
Welzheim

L ch w a r z w a l d k r e i s :
Direktor Eisele
Direktor Denzinger
Direktor Zipplies
Direktor Strebe !
Direktor Zipplies
Direktor Denzinger
Direktor Denzinger
Direktor Pilz
Direktor ZipplieS
Direktor Pilz
Direktor Strebst
Direktor Distel
Betriebsleiter Reuchlin
Direktor Eisele
Direktor Strebe !
Betriebsleiter Reuchlin
Direktor Pilz

6 . JagstkreiS ^
Direktor Mann
Direktor Mann
Direktor Mann
Direktor Wann
Obering . Büggeln

Direktor Mann
Direktor Mann
Direktor Höste

Direktor Zipperle
Obering . Büggeln

Direktor Mann
Direktor Zipperle
Betriebsleiter Karl Maier
Betriebsleiter Karl Maier

v . Donaukreis !

Sulz
Teinach -Station
Glatten
Herrcnberg
Glatten
Teinach -Station
Teinach -Station
Eßlingen
Glatten
Eßlingen
Herrenberg
Schwenningen
Wurmlingen
Sul ;
Herrenbsrg :
Wurmlingen s
Eßlingen ^

>
Ellwangen s
Ellwangen
Ellwangen
Ellwangen
Stuttgart , Hord «

wsg 112
Ellwangen
Ellwangen
Heuchlingen

OA . Heidenheim
Oehringen
Stuttgart , Herd¬

weg 112
Ellwangen j
Oehringen i
Schorndorf !
Schorndorf

1 . OA. Biberach
2. Blaubeuren

Ehingen
Geislingen
Göppingen
Kirchheim
Laupheim
Leutkirch
Münsingen
Ravensburg
Riedlingen
Saulga «
Tettnang
Ulm
Waldsee
Wangen

L .
4 .
5 .
8 .
7 .
8.
S .

10 .
11 .
12.
13 .
14 .
15 .
16-

Direktor
Direktor
Direktor
Direktor
Direktor
Direktor
Direktor
Direktor
Direktor
Direktor
Direktor
Direktor
Direktor
Direktor
Direktor
Direktor

Dübendörser
Dübendörfer
Enders
Schneider
Pil ,
Pilz
Dübendöes«
Sohler
Dübendörser
Weißbecker
Enders
Weißbecker
Wsißbecker
Dübendörser
Weißbecker
Schler

Biberach
Biberach
Munderkingen
Altenstadt
Eßlingen
Ehlingen
Biberach
Wange » i. A.
Biberach
Waldsee
Munderkingen
Waldse«
Waldsee
Biberach
Waldsee
Wangen i . A.

Druck u . Verlag der B . Hofmann ' schen Buchdruckerci
Wildbad . Verantwortlich : E . Neinhardt daselbst .

Noch vorzügliche, gelagerte

MM , ZMll !
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M AltzoWm
erhalten Sie im Zigarren - Spezialgeschäft

Khv - Schmiö u » Soyn
unterhalb Hotel Deutscher Hof , König - Karlstr . 71 .
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erstklassige deutsch? Fabrikate

Ueder 2 '/ , Millionen im Gebrauch ,
in Nualität unüb >u:trostrn

^ Gründlichen Unterricht
in allen Fächern gratis

Langjährige fachmännische Erfahrung .
Reparaturwerkstätten Ersatzteire.

«
Wefferschmiedmeister .

-

Aichchtt .
Henle avrnd 8 Uhrschw arz und farbig ,

' re«- Aii
IsiM -HMslW ,'

« itzMffk Ae - lore, !
^

' I k Von Vista Hohenstaufen durch
jrow

^
rz -̂

Christine
ÜW isteine geknüpfte , schwarzseidene

djaiidtascht,
Q ^ - verloren gegangen . Abzn-

emvstehlt zum bllllgsten Tages - , ^ s,en gegen Belohnung bei
pr- i- K - d- r«
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